
[Stachel]draht

[Stachel]d. Stacheldraht, OB, NB, OP, SCH
vereinz.: Stochidroht Staudach (Achental) TS;
schdåhedrǭd „als Längsdraht verwendet, um
das Rutschen der Hopfenreben am Aufleit-
draht zu verhindern“ nach Meister Haller-
tauer Hopfenbauern 123.

[Stänglein]d. wie → [Hopfen]d.2: °Stangldroht
Rgbg.

[Steig]d. wie → [Auf]d., °OB, °NB vereinz.:
°SteigdrahtRottenburg.

[Über]d. wie→ [Hopfen]d.2: °Überdraht Frsg.
F.M.E.

Drahtel
M., Grat an der Schneide zu stark geschliffener
Schneidwerkzeuge, °OB, °NB, °OP vereinz.: °a
Messa schleifen bis en Droudl hot Marchaney
TIR;Drâul„sichumbiegendeMesserschneide“
Bauernfeind Nordopf. 143. F.M.E.

drahten, †-ä-
Adj., aus Draht: drohdn Staudach (Achen-
tal) TS; 3 drätene VöglheuslU’wildenau NEW
1593 Oberpfalz 77 (1989) 230 (Inv.).
WBÖV,331. F.M.E.

Drainage→Dränage.

trainieren
Vb. 1 Training betreiben: d’Meringer … wa-
ra … so guat beim trenieraHörning-Knittel
Heimatgesch.Mering I/II,17.
2 einüben, sich aneigenen: S Einmaleins wiad
naa dreniatWandtner Apfelbaum 8.
Etym.: Aus engl. to train; Kluge-Seebold 924.F.M.E.

Draisine
F., M. 1 Rad, Zweirad.– 1a Laufrad: Draisinâ
[Ef.] Christl Aichacher Wb. 182.– 1b Fahr-
rad, °OB, °NB, °OPvereinz.: °dumit dein Dres-
siner! Grafing EBE.
2 kleines Schienenfahrzeug, OB, NB, OP, SCH
vereinz.: da Dreisinn Staudach (Achental) TS.
Etym.:NachdemErfinderFreiherr vonDrais;Kluge-
Seebold 214.

WBÖV,459. F.M.E.

Träklein→Traktor.

Traktament, -acht-
N. 1 †aufgetragene Speise, Bewirtung: zu kal-
ten Traktamenten gegeben Huberinn Kochb.

202; allda sie oft vier…Tägmit allerhand Lust-
barkeiten und überaus vortrefflichen Tracta-
ment … zubringen 1760 Chron.Kiefersfdn 313.
2 übertr. Schläge, Hiebe, in der Fügung: ein
T. Prügel u.ä. MF vereinz.: der hat a gscheits
Trachtement Prügel kriegtHohenstein HEB; a
Trachtament Prügl Singer Arzbg.Wb. 239.
Etym.: Ausmlat. tractamentum ‘Behandlung’; Fremd-
wb. V,369f. In heutiger Mda. mit volksetym. Anschluß
an→Tracht1,Bed.3.
WBÖV,294. F.M.E.

Traktätlein
N., scherzh. Arznei in Pulverform: a Traktetl
Altomünster AIC.
Etym.: Aus lat. tractatus ‘Behandlung, Abhandlung’;
Fremdwb. V,366-369. F.M.E.

traktieren, trackieren, trachtieren
Vb. 1 behandeln, mit jmdm umgehen: trakx-
tiern Schweizer Dießner Wb. 204; damit sie
vom Mann nit hart und grob/ sonder mild und
freundlich sol tractirt werden Selhamer Tuba
Rustica I,13.
2 in reichlicher Menge bewirten, freihalten: d
Leit mit Bier traktiern Passau; traktiernBert-
hold Fürther Wb. 233; „Der Wirt … tractiert
ihn … mit Speis und Trank“ Bayer.Barockpr.
201 (Andreas Strobl).
3 mißhandeln, drangsalieren, ärgern, °OB,
°NB, °OP, MF, °SCH mehrf.: °den ganzn Dåg
duad mö dea Bua mid sein neia Ral drag-
dian „belästigen“ Grafenau; °trakier do niat
allawaal di kloin Kinna sua, du machst as ja
richti bäis!Weiden; „plagen… dràki’ən“Dinz-
ling CHA BM I,78; S’ ganz Lejwa hodds n’
bloas drakdierdWölzmüller Lechrainer 108;
Der Pfarrer … der auch sein … Muetter …
mit Schlegen tractirt haben sollViechtach 1617
ZBLG 65 (2002) 131.
4 ärztlich behandeln: der Pfuscha traktirtn
Wasserburg.
5 †ausführlich besprechen, bereden: freund-
lich und beschaidenlich davon zu reden und zu
tractirnNabburg 1545 VHO 96 (1955) 189.
6 †verhandeln, einenVertrag aushandeln:Zwi-
schen Hispanien und Frankhreich werde man
auch ernstlich tractirnMchn 1645 G. Greindl
u.a., Die diplomatische Korrespondenz Kur-
bayerns zum Westfälischen Friedenskongress,
Bd 3, München 2018, 145.
Etym.: Aus mlat. tractare; Fremdwb. V,369.
WBÖV,294f.

Abl.: Traktierer, Traktierung. F.M.E.
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